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Jlntlidm Seil.
8 »r. : Versorgung der in krigswirl-

sch- ftlich wichtiger Weise i« Handel.
Auduftrie . Gewerbe sowie öffentlichen
Dienst tätige » Pferde.

Für oben aufgrsüzrte Pferde ist von der Reich«-
suttermittelstell» ein Restposten Hofer dem Kom»
«unalverdand zur 8 rfüguug gestellt worden Ich
ersuche die Herren Bürgermeister, die« «itrbitch
dekannizugeben und ein Nerzei chni«  der in Be¬
iricht kommenden Pfedehalter. di«nicht selbst Hafer
«»gebaut hatten, di« zum 25 . d. M . an die
Lialistische Abteilung de« Königs Landrat«amie«
tinzur eichen.  Da « Verzeichnit muß die Namen
bic Pferd,Halter, dio Anzahl der gehaltenen Pferde,
!»«ie die grvaue Art ihrer Beschäftigung enthalte«.

Da di« Verteilung am 37. d. Mt«, «ach
Naßgabe de« , o,handenen geringen Vsrraie« er- j
folgt, können verspätete oder unvollständige Mel¬
lingen nielt beiückstchligt werden.

Usingen, den 15. Juni 1818.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
I» die Herren Bürgermeister der Kreise».

Usiugen, d n 14. Juni 1918.
Ich habe die Beobachtung gemacht, daß dar

Lerbvi de« stell». Generalkommando» zu Fiankfurt
>. M. bezgl. de« Radfahren» nicht überall beachtet
«>td, und daß Personen Rad fahren, denen keine
Zslsssungrbescheinigung ausgestellt worden ist.

Die Herrn Smdarmerir Wachtmeister sowie
sie Oltspolizeib,Hörden« erden erneut angewiesen,
derartige Personen sofort zur Anzeige zu bringen,
dir dann neben einer empfintliche» Bestrafung auch
"och die kostenlose Einziehung der Bereisung zu
Wvärtigen habe«.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Mitteilungen der KreisbekleidungSsteve.
1. Auf Anordnung der Reich«ftelle für Schuh»

>»s»rgung wird bi« zum 15. Septemberd». I.
"tue Prtfuna der Notwendigkeit jedem auf Antrag

'WGouderschuhvedarsschei « ousgeserügr, der
A>» Bezüge ein,» Paare»Hausschuhe oder Pantoffel,
2urn« Tennis« oder sonstiger Leinenschuhr. Ball-
-«der Gksellschaflsschuhe, deren Oberteile au«Seide,

Brokat oder anderen Stoffen, aus weißem,
Wtvnce., Sold- oder Silberleder. Wachstuch sd r
«nstleder hergestellt find, berechtigt. Diese Sonder-
Muhbedarssscheine haben nur bi« zum I. Okiaber
£>18 Galligkeit. Sie müsse « unter dem

..Sonder " den Stempel der Srei - *
*»kletdnngOstell < tragen.

» Die Tchnhhänvler deS Kreise,
.« >dkn autdrückiich auf die Bekanntmachung dir
'»ichsftelle für Schuhversorgung vom 8. Juni

7*1* (veröffentlicht im.' Rnchsanzeiger Nr. 114)
Wzewiesen, wonach fortan vor Ueberlaffnng von
d*uhmerk di« Vorlegung «ine« Au»weise« über
^ " Person de« Käufer» zu verlangen und zu

ist, ob der >u»wei«inhaber mit dem auf
N de« Schubbedarf«scheiue« zum Bezug, Br-

stbereinstimmt.

3 Die Verabreichung und da« Anfleaenj-glnchr
Gasihanßwäsche (Mundtücher, Tischtücher und
dergl) ist vom 1 Juli 1918 ab verdaten- Zu.
«ive,handelnde werben unnachfichtlichzur Be¬
antwortung gezoaen.

4 Von der Rrichrd kleidungtstrlle tst ein kleiner
Posten Männeranzttge tibelwleter> morden, die bei
Chr. Best in Ufingen zum Ve-kaus stehen. Die
Abgabe erfolgt zum Preise von Mk 120 — für
den Anzug au« Rock, Weste und Hose und Mk
60— für den Anzug, au« Hose und geschloffener
Joppe b-st'hend, gegen Bezugsscheine mir dem
Stempel Reich - Ware , die nur an Mtnd-ibr.
mitteli« au«zegeden werden.

Usingen, den 15. Juni  1918.
Der Königliche Landrar

». Bezold

Nah trag
Nr. M 8/6 . 18 « . R A.

zu der Bekanntmachung Nr.
M. 8jl . 18 . K R . A . vom 26.
März1918 , betreffend Beschlag¬
nahme, Enteignung und Melde¬
pflicht von Einrichtnngsgegen-
ständen bzw. freiwillige Ab¬
lieferung auch von anderen
Gegenständen aus Kupfer , Kup¬
ferlegierungen . Nickel, Nickel¬
legierungen , Aluminium und

Zinn.
Vom 15. Juni 1918.

Nachstehend« Bestimrntmgm werden hierdurch
aus Ersuchen de« Königlichen Kliegrminrüeru« «
zur «BgOKthmt Kennrni» gebracht mit de« He-
«Ulfen, daß, soweit nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen vermirk' find, j«dr
Zumiderhandlung gegen die Vorschriften üb«r Br»
schiagnahme und Enteignung nach§ 6 der Bekannt¬
machung über die Gichersirstung von Küeg«bedarf
in der Fassung vom 36. April 19i7 (RnchS-Ge-
setzbl. S . 378) in Verbindung mit der Bekannt-
machung vom 17. Januar 191* (Reichs Seletzbl.
6 . 87) und jede Zumidrihandlung gegen die Melde-
pfficht nach§ 5 der Bekanntmachung über Au«-
kenfttpfi'chl »sin 12. Juli 1917 (R«ichr»Sesitzdl
E. 604) bestraft wird.

Artikel I.
8 i » lfd . Nc. 49 der Bekanntmachung Nr.

K. S/l . 18 K R « erdäle solaendr Faff,,»;,:
Lfd. Nr. 49. Fenstergriffe und Fcnfterknöbfr

(siehe auch Hb. Nr. 35), » eiche zur Betätigung
eine« Verschluffe» dienen, und die durch Lösen von
Schrauben»der G'iflen entfernt Weiden können.
Ausgenommen find Griffe und Knipse, deren Griff
teile nicht vellstitudig au« den dcschlagnahmlen
Metallen best,den.

Anmerkung:  Tomit find dis nach dem di«,
herigen Wortlaut der lfd Nr. 49 für tH iff „ n
Ba«kül»erschiuffei, getroffenen Aa«nahmebest,Nm.
ungen aus,ehodrn. Dagegen sind Muffeu. dK öpfe

35 . Jahrgang.

oh e Rücksicht auf di«Konstruktion de« Berschiuffe«
befteil, wenn sic mit dem Fei.st.r durch ein -ndere»
Mittel ul« durch Lershruudung ever  Beistrslung
verbunden find.

Artikel II.
DieseB.kanirtmachung mu mit dem 15 Juni

19>8 in Kraft.
Kcankfult(Mrln). de» 15. Juni 1919

Der stello. Kommandterenoe Generul:
Riedel

Geneial der Infanterie.
Mainz, den 15. Jrru 19?8.

Der Gouverneur üer Festung Mainz.
Bausch,

Generalleutnant.

Usinuei., viu 15. J ^ni 1918.
Wnd httlmu oeröff.nrttchl.

Der Königliche Landrat.
_ _ o. Bezold.

Bekanntmachung
Die Bekanntmachungde« ttellperlr. General«

Kommandos 18. Armee Korps vom 16. August
1917 Nr. Pa. 9/8 17. K R. « belr. di« Her«
strlluiig von Papier Mundtüchern und Paplernsch»
lücheru, wird hurmil aufgehoben.

Frankfurt(Main), den 10. Juni 1918.
Der st'llo. Kommandierende General.

Riedel,
Grukral bei Infanterie.

Usingen, den 10. Juni 1918.
Wird hiermit»elöffeniiichi.

Der Königliche Landrat
_ o. Bezold. _

Äi-tduden, den 6. Juui 1919.
Mit Rücksicht aus dir geringe Anzahl der für

1918 bi» jetzt eingetrrlenen Steuer Zu- und Abgänge
nehmen«ir von der Einreichung von Zu- und
-dgangtlisten für da» I. 'Vierteljahr 1918 Avstand.
Diese Listen sind daher« it denjenigen für da» II.
Bmleijahr zu verbinden. Die Aufschriften find
aus „I. und II. Bierteijahr 1918" abzuLndern.

Königliche Regierung,
Abteilung süc dtrekie Steuern,

Domäne» und Forsten A.
Usingen, den 10. J »ni 1818.

Wird de« Herrn Bürgermristern zur Kenntni«
und Beachtung mitgeteilt.

Der Vorsitzende
der Einkommenstiuer»Beraniagung««Lommisston

v. Bezold.

Kichla nilichtr  Teil
Oer Krieg.

WTi Große » Hauptquartier,  18 . Juni.
(Amtlich).

ÄleUichn SritKlschnudlatz:
H «reßgruppe Kronprinz Rupprecht

Süvw stlich von Merri» und nördlich von
Böihune wurden englische Tetlan,riffe, bei denen



der Feind westlich von Loee» in unsere vorderen
Linien eindranß, i« Rahkamps abgewiesen. An
der übrigen Front blieb die Jnfantrrietärigkeit auf
Ertunhung«gef«chte beschränkt. Der Artigeriekampf
lebte am Abend nördlich der Lyr. nördlich der
Scarpe und beiderseits der Somme auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Kleinere Jnfgnteriegrfech'e auf dem Kampffelde

südwestlich von Noygr,
Südlich der Aisne dauerte erhöhte Gefecht-tätig-

keit an. Starke Angriffe der Franzosen gegen
Dowmierr wurden durch Gegenstoß auf der Höhe
westlich von Do«« icrs zum Scheitern gebracht.
Edens» brach ein gegen unsere Linien am Walde
von Biller» Cotterrl« gerichteter Angriff verlustreich
zusammen. *

Leutnant Menkhoff errang seinen 34. Lustfieg.
Der Erste Äeneralqnartiermeister

Atdendorff.

Vokale«»d prvstuMe Aachrtchttk.
* Ust« - e» , 17. Juni . Gefreiter August

väppler,  z . Zt. in einer Minenwerf«r-Kom°
pani». würbe zum Unteroffizier befördert.

* Uft« ««« , IS. Juni . (Schöffengericht «,
sitzung)  1 . Der Lanbwirt HeinrichS. zu
Pfaffanwierbach war angeklagt, Miich durch Waffer-
zus»tz»erfülscht zu haben. Sr wurde freigesprschen.—
3. Der L-hrling Heinrich Josef Z. zu Wernborn
war beschuldigtü Enten entwendet zu haben.
Seine Mutier war wegen Hehlerei angekiagt.
Bei der Verhandlung würbe festgestellt, baß nicht
der Angeklagte, sondern sein jüngerer Bruder, den
da» strafmündige'Alter noch nicht erre chr hatte,
die Enten entwendet hatte. Es erfolgte Freisprechung.
3. Di«ledige LisetieM. zu Gemünden stand unter An¬
klage mit einem russischen Kriegsgefangenen gegen die
guten Sitten verstoßenden Verkehr unterhalten zu
haben. Urteil: ein« Woche Gefängnis. — 4. Weil
sie Butter zum Zwecke der Täusch««» i« Handel
und Berkehr durch erheblichen Mafferzufatz ver¬
fälscht hatte, erhielt die Ehefrau LudwigR zu
Mönstadt«ine Geldstrafe von IS Mk. ev. 3 Tag«
Gefängnis. — S. Der Unteroffizier Meier L.
zu Frankfurt, sonstM-tzger in Homburgv. d. H
erscheint unter der Beschuldigung, im März 1918
in Hundstodt und in anderen Orlschafren de« Kreiste
Usingen als Verbraucher annähernd 300 Pfd. Fleisch
ohne Abgabe von Fletschkarten entgegen genommen
zu haben. Er erhielt eine Geldstrafe von 200 Mk.
hilssmeise für je 5 Mk. ein Tag Gefängnis. —
%. Eine Anzahl Landwirte von Pfaffenwiesbach
hatten »mtSrichlerliche Strafbefehle in Höhe von
30 unb 15 Mk. erhalten, »ul sie cs unterlassen
hatten den Woilertrog der Schur von den Schafen
dem Wibstsff'Meldeaml der Kriegs.ohsieff.Abteilu rg
anzumelden. Er wurde festgrstrllt, daß der bei
der Strafzumessung angenommen« Ertrag der
Wollr zu hoch gegriffen war, weswegen das Gericht
die Strafen entsprechend ermäßigte.

— » «d Hwmburg » IS. Juni , u« die
Mittagsstunde brannte die große Lagerhalle der
N x Konstrvenglas-Gksellschaft»«llständig nieder.
Lad Feuer fand an den ausgestapeltcn DorrSten
an Rexapparaten. Einmachgläsern, Gummiringen,
BerpuckungSmaterisl usrv. reichliche Nahrung. Bon
dem »«samten Lager konnte auch nicht da« Geringste
»ereltet werden. In dem Maschinenbau« der
Staatibuhn explodierten durch über spring,»de Funken
einig« Oklsäffer und setzten dös Gebäude in Brand.

— Diüembmrg , 14. Juni . Vor einigen
Tagen » urd« hier der Arbeiter Zulch wegen schweren
Einbruch« verhaftet und dem Herborner Unter¬
suchungsgefängnis zugefithrl. Ais er hier den
Sefäagnisauffeher verprügelte, kam er in» Wetzlarer
MilittrgrfSngni«, wo er b,n „wilden Mann" in
solch»eschickler Weise markierte, baß man ihn zur
Beobgchtung seines Geisteszustandes in die Gi ßenr
Irrenanstalt verbrachte. Nach kurzer Zeit glang
««Zulch auch hier, aus der Anstalt zu entkommen.
LiS jetzt konnte er noch nicht wieder ermi'telt werden.

Verrutschte Mchnchte«.
— Butzbach , 14. Juni. Die Frau einet

Briefträgers wollte auf dem Bahnhof die Gleise
überschreite». Sie wurde hierbei von dem von
Gießen kommenden Pcrsonenzug erfaßt, überfah' e»
«ad auf der Stelle getötet.

— Sie will unter die Soldaten!  Die
18 Jahre alte Elise K au« Rothenburgb. T.,
dir al« Dienstmädchen in Ingolstadt stand, ist
sehr kriegsbegeistert. Als sie von der neum Off-nsioe
und ihren Erfolgeu las, hielt sie es nicht länzer.
Sic verschiffte sich eine Uniform, eine Mütze und
ein Paar Kommißstiefel, ließ sich die Haare scheren
und schloß sich ai« Soldat dem nächsten Truppen¬
transport an. Tie wurde aber bald entdeck, und
in Reu Ulm aus de« Zug eiilfernt. Auf die
Pslizeiftsrisn gebracht, erklärte sie kategorisch, sie
werde nicht ruhen, hl« sie draußen dem Vaterland«
dienen könne. Man wacht ihr klar, daß ihre
Arbeit in der Humst »mau so wichtig fei wie
die draußen an der Front.

— Unterdem Siegel derBerschwiegen«
heit  gegebene Antkü fr« werden, wenn die auf.
gestellten Behauptungen den Tatsachen nicht ent¬
sprechen, mit Rechta«ß -r»rdinttich streu» bestraft
Ein Beamter bewarb sich u« die Tochter eines
reichen Fleifchermeistert. Der zukünftige Schwieger
saler erkuudigte sich bei eiue« Detektiv- und
Auskunftsbüro und ertzi-lt hier zu feiner lieber.
rafchung die d«vkbar schlechteste Auskunft. Da
diese mit de« eigenen Urteil über Sen Bewerber
so gar nicht übereinstimwte, erlangted«r Bräutigam
Kenutui« »o» der Verleumdung und stellte Srraf-
anlrsg. Da« Schöffengericht verurteilt« di« AuS-
kunftkp«rssn zu l Monat Gefängnis und die
Erfurter Strafkammer bestätigte auch dar Urteil,
da unter de» Siegel der Verschwiegenheit>eg«b«ne
Auskünfte nngewein gefährlich«erden können.
Solche und ähnliche Fälle kommen geradezu tausend¬
fach vor, aber leider isst sehr selten jemand bereit,
dar Siegel der Verschwiegenheit in dieser Hiusich!
einfach zu brechen und dr« Beleidigten Gelegen-
hei! zu geben, sich Genugtuung zu verschafft».

% fliet3-AmklMhnllilg
zu« 1. Juli oder später zu mieten gesucht. Off.
unter Gr. an den Kreisblatt-Berlag. (Sb

pSSSh*  Mädchen*“*_ 'Familie
in ein Geschäft gesucht. Nähere» im Kreisblatt-
»erlag. (3

40—50 Kirr Aepfekwein
zu k«« fe» gesucht. Näheres im Kreisblatt.
Verlag. (3

Prima Fahrkuh mit Kalb
zu »eikanfen. 8 . &u $M%  Hof « «» « ,

tzaufen-NrnSdoch.

SelumlMlhW der Mt Wege,.
Ein Teil der bestellten Hslzschuhe ist einge.

troffen und gelongen am MrUwoch den I». ,
Mt«, zur Autgabe.

Usingen, den 14 Jani ISIS.
D r̂ Magistrat:

Lißma nn.

3nunserS«n«ffenschastsregister ist bei der Se-noffenschafiL «» d»virtschaftttcher So « ,
snmverei «. eim- etragene » ewossenschesst
«it unbeschränkte » Haftpflicht 1« Weste ».
f«lv (Nc. 17 de» Registers) heute folgendes ein-
zelrazen worden:

Christi « « W « g« e» ist au« dem
Vorstand ausgefchieden und ,n feine
Stelle der Landwirt Wilhelm
Käraer in Westerfeld getreten.

Ust«- ««, den 3. Juni 191».
S - «i- liche» Amtsgericht.

Bekanntmachuu«.
bet ». Nacheichuvg der Matze u« d

Gewichte.
Gemäß 8 11 d r Maß- und G-»ichl«ordn»rj

vom 30. 5. 1908 müssen die d m Be,kehr Slene».
dn» eichvff'chiigen M-ßgeiäte. wie Längen- W
Flüsfigk nswaße, W-ikzeug«, Hohtmuße, Ae«i4„
und Wagen unter 3000 K .̂ T a»fShtzk«it alleä
Jahre zur Racheichung vtiflelegi» erden

Alle Ge«erdetrribc»dn, Großhandlungen, Fu¬
nkbetriebe»rd Lanvwnle, sofern sie irgrndwelch,
Erzrugniff« nach Maß oder Gewicht»»kaufen ofe„
dev Umfang von Leistung«» dadurch bestimmen,
»erden hierdurch anf»«fo.d«rt, ihre eichpsiichiige,
Meßgeräte in de, Zeit , om 27. 8. bt, 3. 7. i
I ». gereinigt»«rzulegen. llngrninigte SegenstSch
werden zurück»,wiesen.

Dir Eichung findet im Saale der Gastwirt,
schaft „zur schönen Aussicht"  birrseidst st«,.

Damit sich die Arbeit aus die angesetzte gtü
einigermLß«n verteilt, ist folgende straßenweise E,«<
trilung getroffen worden:
am 37. Juni : Weihrrgasse, Blauhofgaff», Srbi,.

gaffe, »ordere SidiSgeffe, Hintere, Kirchhef-
gaff», Pfarrzaffe, Kirchg.ffe, vahnhofßraßi,
Wilhelmjsirab«,

am 38. Juni : Kiaubergaff«, Dreihiusergißi,
Gchlsßplatz und Z'tzrrgaffe,

am 39. Juni : Füll,«neu, Friedhofsweg, Porbch
und Kreuzgaff»,

am 1. Juli : Hoapitalgaffe, Haingofle, Wirthftrch
und Klopperfelv,

am 3. Juli : Marktplatz. Marktplatzstraße. Reuter
straße und Wlihiiwsallee,

am 8. Juli : Schulhofstraße, Rauheimerstraße nt
Frankfurterstraße.

Sämtliche Gegenstinde find in der Zeit w
vormittag« 9—13 Uhr einzuliefer.i ; die Au«»«d«
derselben erfolgt am nächsten Vormittag»on 3 bit
9 Uhr und find h erbei die Gebührens»f»r! |«
entrichten.

Wer seine Meßgeräte an den sestgesetlen Tagt»
nicht dei der RacheichungSftelle voriegt oner sei«!
Wage nicht rechtzeitig anmeldet, kann später nity
mehr berücksichtigt»erden und muß dann sein
Meßgeräte bei dem Kgl. Eichamt in Frankfurt«.
M. vorlegen oder anmelden, wodurch größn
Kosten entstehen. '

Nach beendigter Nacheichung werden polizeilW
Revisionen vorgenommen«erden. Gemäß 8 M
der Maß- und Sewichttordnung»ird « it G'ld-
strafe bi» zu 160 Mk. »der « it Haft bestraft. ■«
den Vorschriften der Miß- und Gewichtrpolizei!»'
widerhandelt. R-ben der Strafe ist auf dieU»’
brauchbarmachung oder die Einziehung der »«r-
fchrifiswidrigenMeßgeräte zu erkennen, auchk>«»
deren Vernichtung ausgesprochen» erden.

Usingen, den 15. Juni !9l8.
Die Poltzeiverwaltunz.

Danksagung.
Auf diesem Wege sagen wir unfern innigsten Dank für die herzliche Teil¬

nahme während der langen Krankheit und bei dem Heimgang unserer unvergeßlichen
Tochter, Enkel und Schwester

Mariecken,
besonder» Herrn Dekan Bohris für die trostreichen Worte am Grabe, den evangelischen
Schwestern, den Freundinnen und AlterSgenosien für den erhebenden Grabgesang und
für die Niederlegung der Kränze, sowie für die überaus zahlreichen Blumen- und
Kranzspenden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:.

vsing «n, den 16. Juni 1918.

Familie Srnsl.
Familie vi «n»1b»ck.
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